
Unsererseits werden wir unermüdlich die Freundschaft zwischen 
unseren Völkern festigen und sie wie unseren Augapfel hüten; denn 
sie ist die Voraussetzung für den Sieg der friedliebenden Kräfte des 
deutschen Volkes im Kampf um die Wiedervereinigung unseres Vater­
landes als demokratischer Staat.

Wir erklären den Vertretern der Bruderparteien, daß wir getreu 
den Prinzipien des proletarischen Internationalismus die internatio­
nale Kampfsolidarität mit der Arbeiterklasse aller Länder stärken und 
unseren Beitrag im gemeinsamen Kampf für den Weltfrieden leisten 
werden.

Die Genossen der Bruderparteien haben mit Recht die Bedeu­
tung unseres Kampfes gegen die Remilitarisierung in Westdeutsch­
land, gegen den schändlichen EVG-Vertrag hervorgehoben. Genosse 
Waldeck Rochet, der als Delegierter der Kommunistischen Partei 
Frankreichs zu uns sprach, erinnerte an die Worte unseres Präsiden­
ten, Genossen Wilhelm Pieck, daß die Deutsche Demokratische Repu­
blik nie und nimmer zulassen wird, daß von deutscher Seite jemals 
wieder ein Krieg gegen das französische Volk geführt wird. (Beifall.) 
Wir sind uns der großen Verantwortung bewußt und versichern allen 
friedliebenden Menschen, daß wir unbeirrt unsere Politik des Frie­
dens und der Völkerfreundschaft durchführen werden. Nachdem die 
Deutsche Demokratische Republik über die Entscheidungsfreiheit in 
allen inneren und äußeren Angelegenheiten verfügt, werden wir 
unsere Friedenspolitik noch aktiver gestalten. (Erneuter lebhafter 
Beifall.)

Die Beratungen des Parteitages haben gezeigt, daß sich die Partei 
der hohen Verantwortung bewußt ist, die sich aus der Erklärung 
der Sowjetregierung über die Souveränität der Deutschen Demokrati- 

*■ sehen Republik ergibt. Genosse Mikojan zog den Vergleich zwischen 
1945 und heute. Am 9. Mai 1945, einen Tag, nachdem die Hitler­
armee kapituliert hatte, zu einer Zeit, als in Berlin noch die Trümmer 
rauchten, kam Genosse Mikojan als Beauftragter der Sowjetregierung 
nach Berlin. Er erklärte uns damals, daß die Sowjetregierung An­
weisung gegeben habe, die Lebensmittelreserven der sowjetischen 
Truppen unverzüglich für die Versorgung der Bevölkerung zur Ver­
fügung zu stellen. (Beifall.) Genosse Mikojan kam mit ausgearbeiteten 
Zahlen über die Menge an Mehl, an Lebensmitteln, die von der 
Sowjetregierung unverzüglich geliefert wurden, damit die deutsche
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